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Bücher und Schriften

Freude an der Natur

Im Ver/ag Aièer/ Mà'Wer /IG, RiAcWi&o« fZà'WcAI, sind 2 Bücher erschienen, auf die besonders
Naturfreunde und weitere Interessenten aufmerksam gemacht seien.

/oft« IFtf/jA, Die Wasser steigen.

Aus Surinam, einst holl'.'ndische Kolonie im Norden Südamerikas, kommt ein Hilferuf: Im Regen-
wald am oberen Surinam-Fluss, wo ein gewaltiger Damm errichtet wurde, entsteht ein riesiger
Stausee, in dem Tausenden von Tieren der Ertrinkungstod droht. John Walsh, ein junger Tier-
Schutzbeamter, nimmt den Wettlauf mit den steigenden Wassern auf. Fast ein Jahr lang bleibt er
im Urwald und fängt in teils dramatischen «Beutezügen» 10 000 Tiere aller Arten und Gattungen,
um ihnen in der trockenen Sicherheit eine neue Freiheit zu geben. Im Mittelpunkt des Buchs, in
dem auch der Humor nicht zu kurz kommt, steht die gewaltige Rettungsaktion. «Die Wasser
steigen» ist aber auch der spannende Bericht einer nicht alltäglichen Expedition in die geheimnis-
vollen Tiefen des südamerikanischen Kontinents, eines Abenteuers, das der Verfasser packend zu
schildern weiss. Naturbegeisterten und Abenteuerlustigen jeden Alters wird das Buch Freude
machen.

WeVey Marx, Bis das Meer zum Himmel stinkt.
Rachel Catsoris Mahnruf gegen die Verpestung der Landflächen unserer Erde, «Der stumme
Frühling», rief ein weltweites Echo hervor. Im vorliegenden Buch, das aus dem Amerikanischen
übersetzt und mit einem Geleitwort von Dr. Eugen A. Thomas, Professor für Hydrobiologie an
der Universität Zürich, versehen ist, weist Wesley Marx nach, dass die Bevölkerung unseres
Planeten durch die Verpestung der Meere ebenso bedroht ist. Sind die unendlichen Meere, die
zwei Drittel der Erdoberfläche bedecken, noch sauber oder drohen ihnen ernste Gefahren? Es ist
das Anliegen dieses Buches, solche Fragen zu beantworten. Beispiele in grosser Zahl geben
Aufscbluss über Art und Ausmass der Gefährdung. Leider handelt es sich nicht bloss um Be-
drohungen; in vielen Fällen sind bereits ernsthafte Schäden aufgetreten. Wesley Marx hat Fakten
zusammengetragen: Die Menschheit benützt die Ozeane als Abfallgrube. Die Mahnung seines
Berichtes, der in seiner Konzentration erschreckend ist, muss gehört werden. Es ist hohe Zeit, was
wir heute nicht tun, werden wir morgen bereuen.

In ihrer letzten Sitzung vom 21. Februar 1970 hat die Zeitungskommission des SFV und VSFg
beschlossen, die Abonnementspreise für unser Fachorgan, welche seit 1950 unverändert geblieben
sind, den gestiegenen Kosten anzupassen.

Die Abonnementspreise betragen rückwirkend ab 1. Januar 1970 pro Jahr:

- für die Sektionen Fr. 4.20 pro Mitglied
(für Mitglieder ist die Zeitschrift im Mitgliederbeitrag inbegriffen)

- für nicht dem Verband angeschlossene Fouriere \

- und alle übrigen Abonnenten ~~ Freie Abonnenten Fr. 10.—
inkl. Mitglieder der SOG

Die Abonnementsrechnungen sind durch die Sektionen innert 30 Tagen mit 2 % Skonto oder
innert 60 Tagen netto zahlbar.

Bei Freien Abonneten wird der Abonnementsbetrag pro 1970 Ende März / anfangs April per
Nachnahme erhoben.
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